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SSor Gaſtgen! wenn ich bitten darff
I Verfahrt nur dasmahl nicht zu ſcharff

da TitteBlatt

rn Mein ſchlethtes Wertkgenzu cenſiren,

Was niedliches verſprochen hat,

Und doch in ſelbigemnichts niedliches zu ſpuhren.
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 Eyhr wißt ja wie es leider geht,

Und wie es bey Gelehrten ſteht:

Ein ſchlechtes Buch, ein ſchoner Tittel.
Wie ſpricht der weiſe Gracian?

Nicht furchtſam ſondern frey gethan

Iſt, wenn man
was bedeuten will, das beſte Mittel

t ανα 2.
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Annnn)
KDNoch, glaubt mir ohnErrinnerung,

Mein Carmen wird noch niedlich gnung,

Wenn Jhr die Augen nur recht richtet.

Wohin denn? wo die ſchone
Braut

An Jhren Brautigam getraut

Als ein recht niedlich Kind liebaugelnd ſitztu  zuchtet.

cJicht
ſo? Gie ſieht und iſt charmant,

Manierlich,artig und; galant; u i.

Wer ſprach nicht, Ja! auf meint Frage
Doch wasfehlt wahl. dom Brautigam?
Der hofllich, witzig,

tugendſam,

Die Augen nach ſich zicht anSeinem EChren-Tage.

AccbWer nun auf ein ſo Edles Zweh

Die venam ſeiner Dichtereh,

So mercklich ſieauch ſtocket, richtet,

Deſſelben Muhe wird gelielt,
Jndem man ihm das Zeugniß giebt:

Er habe, wiewol ſchlecht, doch niedlichgnug gedichtet.



an)rum wunſchich aus vergnugter Bruſt:
t

Daß mit Euch tauſend. Freud  und Luſt

Geehrte Zweh,ſichmoge paaren,

Die ſonſt der Ehſtand bey ſich fuhrt.

Jch hab es zwar noch nicht verſpuhrt,

Jedoch von guter Hand, ſo wie es pflegt, erfahren.

Anin)

DeTugendſo Jhr ſtets geibt,
Wird alsdenn um ſo mehr geliebt

Wenn ſit mit Freundlichkeit ſich zeiget.

Und die, ſo Jhr als Eltern ehrt,

Die haben durch Jhr Thun gelehrt

Was manvorGluckdurch Tugend undVerſtand erreichet.

ichts ſey, ſo Eurem Wohl gebricht;

Doch mit der Zeit vergeſſet nicht,

Was niedliches hervor zu bringen.

Was niedlich iſt, das iſt auch klein,
Drum muß mein Vers auch kleine ſeyn,

Weil er in einem Stuck doch niedlich ſolte klingen.
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